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1. Veranlassung 
Zur Erschliessung der neuen Flugplatzzone und der angrenzenden zukünftigen Arbeitszone 
sind eine hinreichende Werk- und Strassenerschliessung nötig.  
Gemäss dem kantonalen Raumplanungs- und Baugesetz Art. 19 ist Land erschlossen, wenn 
die für die betreffende Nutzung eine hinreichende Zufahrt besteht und die erforderlichen 
Wasser-, Energie- sowie Abwasserleitungen so nahe heranführen, dass ein Anschluss ohne 
erheblichen Aufwand möglich ist. 
Das vorliegende Projekt umfasst die geplanten Bauten ausserhalb des Flugplatzperimeters. 
Die Groberschliessungen Wasser und EW vom Feldbach sind als Einzeleinspeisung bis an 
den Flugplatzrand vorhanden. Diese Werke werden im Bereich der Erschliessungsstrasse 
verlängert (siehe Projekt Umnutzungsverfahren). 
Um die nötige Redundanz zu erreichen, sind weitere Einspeisungen nötig. Diese sind im 
Verbund mit bestehenden Anschlusspunkten zu realisieren. 
Zur Projektierung der nötigen Verbundmassnahmen, erteilte die Gemeinde Glarus Nord und 
die Technischen Betriebe Glarus Nord den Auftrag für ein Bauprojekt mit Kostenschätzung 
der Werke Wasser und EW. Die Technischen Betriebe Glarus Nord lieferten die Grundlagen 
für die EW-Erschliessung. 
 

2. Grundlagen 
♦ Gemeinde-Richtplan (GRIP), Gemeindeversammlungsvorlage 2014 
♦ Generelles Wasserversorgungsprojekt (GWP) 2012 Mollis- Bilten, (Raymann AG, Glarus) 
♦ Umnutzungskonzept Flugplatz Mollis Mai 2016 (Bärchtold & Moor) 
♦ Bauordnung der Gemeinde Mollis 
♦ Grundwasserschutzzonen und Altlasten-Verdachtsflächen gemäss Kant. GIS 
 

3. Wasserverbund 

3.1 Verbindung Flugplatz bis Pumpwerk Erlen Näfels 
Gemäss dem GWP Mollis - Bilten ist eine Verbundleitung NW 200 mm vom Flugplatz bis 
zum Grundwasserpumpwerk Erlen (PW Erlen) geplant. Sie dient dem Wasserverbund zwi-
schen der WV Mollis und der WV Näfels.  
Ab dem Feldbach besteht eine neue Hydrantenleitung NW 200 mm bis zum Flugplatz. Diese 
wird in der Erschliessungsstrasse Flugplatzes um 440 m fortgesetzt. Ab der Erschliessungs-
strasse folgt die Linienführung entlang des nördlichen Randes des Gewässerschutzareals 
(teilweise parallel mit der Regenwasserleitung). Die Unterquerung der Linth, der Altlast Nr. 
19701 sowie der SBB soll mittels gesteuerter Bohrung erfolgen. Nach der SBB verläuft die 
Wasserleitung NW 200 direkt bis zum PW Erlen. Da innerhalb des PW Erlen nicht genügend 
Platz für eine Messeinrichtung und Schieber besteht, muss ein Vorschacht diese Armaturen 
aufnehmen. Die Rohrinstallationen werden so vorbereitet, dass vom PW Erlen Grundwasser 
ins Netz Mollis eingespiesen werden kann. Die dazu nötigen Armaturen und Steuerungen 
sind jedoch nur nötig, sofern das geplante Reservoir Paradiesli verspätet realisiert würde und 
das Grundwasserpumpwerk Allmeind Mollis vorzeitig ausser Betrieb genommen werden 
müsste. 
Ab dem PW Erlen besteht heute eine Wasserleitung aus Eternit NW 400 mm, die anfällig 
sein kann auf Bodenveränderungen. Es ist deshalb geplant, zuerst im Bereich der geplanten 
Grabenarbeiten diese Eternitleitung durch eine robustere duktile Gussleitung NW 400 auf ca. 
200m Länge zu ersetzen. Erst dann sollen die weiteren Graben-und Bohrarbeiten ausgeführt 
werden.  
Während den besonderen Bauarbeiten in der Grundwasserschutzzone S1 und S2 soll aus 
Sicherheitsgründen das Grundwasserpumpwerk Erlen abgestellt werden und erst wieder ans 
Netz gehen, wenn die Trinkwasserproben in Ordnung sind. Die Wasserversorgung Näfels ist 
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in diesem Ausnahmefall mit Quellwasser vom Obersee und Mollis sowie mit dem Grundwas-
serpumpwerk Allmeind Mollis sicher zu stellen. 
 
Solange der Wasser-Verbrauch beim Flugplatz noch klein ist, muss vor allem darauf geach-
tet werden, dass die Verbundleitung jederzeit genügend durchströmt wird und keine Stagna-
tion entsteht. Dazu kann periodisch überschüssiges Quellwasser der WV Mollis bei der Lei-
tung im Erlen Näfels eingespiesen werden. 

3.2 Ersatz Transportleitung Eternit 400 bei PW Erlen 
Die wichtige Transportleitung vom PW Erlen zum Wassernetz Näfels besteht aus einer älte-
ren Eternitleitung NW 400 mm. Dieses Leitungsmaterial besteht aus Asbestfasern und ist 
bruchanfällig bei Terrainbewegungen. Es bietet sich nun die Gelegenheit, diese Leitung auf 
ca. 200m zu ersetzten und im gleichen Graben zu verlegen wie die geplante Verbundleitung 
NW 200mm. 
Als Ersatz ist eine robustere Rohrleitung NW 400 mm aus duktilem Guss geplant. Während 
den Zusammenschlüssen kann das Grundwasserpumpwerk nicht benutzt werden. Entspre-
chend sind allenfalls Nachtarbeiten nötig und bei geeigneter Witterung das Quellwasser vom 
Oberseetal zu nutzten.  

3.3 Aufhebung Grundwasser-PW Allmeind Mollis und Ringschluss 
Die heutigen Grundwasserschutzzonen S2 und S3 im Bereich des Flugplatzes schränken 
den Bau von Anlagen wesentlich ein. 
Gemäss GWP Mollis – Bilten kann das Grundwasserpumpwerk Allmeind ausser Betrieb und 
die zugehörigen, ausgeschiedenen Grundwasserschutzzonen aufgehoben werden, wenn die 
Verbundleitungen zwischen der WV Näfels und der WV Mollis sowie das geplante Reservoir 
Paradiesli Mollis mit Ableitung (Planung 2017, Ausführung 2018/2019) realisiert ist. Sollte 
das Reservoir Paradiesli nicht bereit sein, so ist allenfalls eine kostspielige Übergangslösung 
(gesteuerte Schieber, Pumpenanpassung, Steuerungsanpassung) nötig, sodass mit dem 
PW Erlen Näfels wechselweise auch die WV Mollis (mit 2 bar höherem Netz-Druck) versorgt 
werden kann. Damit wird jedoch die jetzt schon knappe Sicherheit der WV Näfels (zuwenig 
Brauchreserve) noch weiter reduziert! 
Mit der Aufhebung des PW Allmeind ist die Erstellung des Ringschlusses NW 150mm von 
der Allmeind bis zur Netstalerstrasse erforderlich. Diese Leitung dient ebenfalls für den Ver-
bund. 
Der Grundwasserbrunnen Allmeind soll erhalten bleiben für den möglichen Betrieb von 
Wärmepumpen. 

3.4 Hydrantenleitung Swissairplatz 
Im Bereich Swissairplatz befindet sich der Unterstand xxx mit vielen brennbaren Fahrzeugen 
und Gerätschaften. Hier finden jeweils auch kleinere und grössere Festanlässe statt. Ein 
ordentlicher Löschwasserschutz fehlt.  
In Kombination mit dem geplanten EW-Kabelblockverbindung besteht die Gelegenheit, im 
gleichen Graben eine Hydrantenleitung NW 125 mm zu verlegen. Diese Leitung kann mit 
dem bestehenden kleinen Anschluss von der Allmeind her kurzgeschlossen werden, um eine 
stetige Durchströmung zu erreichen. 
Beim Swissairplatz wird ein Hydrant gestellt, der den Brandschutz usw. gewährleistet.  
 
Diese Anlage sollen erst gebaut werden, wenn die betroffene Grundwasserschutzzonen S2 
und S3 aufgehoben ist. 
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Für alle Anlagen der Löschwasserversorgung können Feuerschutzbeiträge der Glarnersach 
erwartet werden. 
 

4. Abwasseranschluss Swissairplatz 
Beim Swissairplatz und beim Unterstand ist bis heute kein Abwasseranschluss vorhanden. 
In Kombination mit dem geplanten EW-Kabelblockverbindung besteht die Gelegenheit, im 
gleichen Graben eine Abwasserdruckleitung PE 50 mm zu verlegen. 
Beim Swissairplatz wird eine Abwasserpumpstation erstellt.  
 
Diese Anlage sollen erst gebaut werden, wenn die betroffenen Grundwasserschutzzonen S2 
und S3 aufgehoben ist. 
 
 

5. Elektrischer Verbund 
 
Um die neuen Bauzonen beim Flugplatz mit genügend Energie sicher zu versorgen sind ver-
schiedene EW-Anlagen auszubauen.  
 
Um die Redundanz zu gewährleisten, sind ausserhalb der Erschliessungsstrasse die Verbin-
dung zur bestehenden Trafostation Erlen Näfels und eine zusätzliche Verbindung bis All-
meind Mollis geplant. Letztere ist ein Ersatz der bestehenden Freileitung. 

5.1 Verbindung vom Flugplatz bis zur Trafostation Erlen Näfels 
Ab der Erschliessungsstrasse ist ein Kabelrohrblock bis zur Trafostation Erlen geplant. Die 
Linienführung entspricht jener der Wasserleitung. Die Unterquerung der Linth, der Altlast Nr. 
19701 sowie der SBB soll mittels gesteuerter Bohrung erfolgen. Bei der Trafostation Erlen 
(angrenzend an das Grundwasserpumpwerk) ist ein Vorschacht geplant.  
Während den besonderen Bauarbeiten in der Grundwasserschutzzone S1 und S2 soll aus 
Sicherheitsgründen das Grundwasserpumpwerk Erlen abgestellt werden und erst wieder ans 
Netz gehen, wenn die Trinkwasseruntersuchungen in Ordnung sind. 
Die Ausführung erfolgt gleichzeitig mit der Wasserleitung und der Regenwasserleitung. 

5.2 Verbindung vom Flugplatz bis Allmeind Mollis 
Von der Allmeind bis zum Flugplatz besteht eine störungsanfällige Freileitung. Diese soll 
durch einen Kabelblock ersetzt werden.  
Die Trasse führt ab dem Wendeplatz hinter den beiden bestehenden Unterständen und dem 
Swissairplatz durch bis zum vorbereiteten Kabelblock in der Allmeind.  
Bei den beiden Unterständen und beim Swissairplatz sind je eine Verteilstation geplant. 
Diese Anlagen sollen möglichst erst gebaut werden, wenn die betroffene Grundwasser-
schutzzone S2 und S3 aufgehoben ist. 
Die Freileitung von der Allmeind bis zum Flugplatz wird anschliessend zurückgebaut. 
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6. Grobe Kostenschätzung Verbundleitungen 
 
Die Kostenschätzung gibt einen groben Anhaltspunkt mit +/- 25% Genauigkeit für die ge-
schätzten Erschliessungskosten. Für genauere Kostenermittlungen müssen genauere Abklä-
rungen erfolgen und ein detaillierter Kostenvoranschlag ausgearbeitet werden. 
 

 
 

Kostenschätzung 

Wasser m Fr. / m Summe

Etappe 3: 
Verbindung WV Näfels,
Eicheli bis PW Erlen, Näfels

730 664Fr.               484'500Fr.                      

Transportleitung GD 400 bei PW 
Erlen (als Ersatz der Eternitleitung 
NW 400) und Anpassung im PW 
Erlen 200 2'000Fr.            400'000Fr.                      

Verbindung NW 150 mm PW 
Allmeind bis Netstalerstrasse 330 700Fr.               231'000Fr.                      

Rückbau PW Allmeind Mollis 50'000Fr.                        

Total Wasser 1'165'500Fr.            

EW

EW-Verbindung Flugplatz bis TS 
Erlen 730 700Fr.               511'000Fr.                      

EW- Verbindung Flugplatz bis 
Allmeind ( Ersatz Freileitung) inkl. 
2 VK 700 500Fr.               350'000Fr.                      

Total EW 861'000Fr.               

Abwasser

Druckleitung Swissairplatz bis 
Wendeplatz 300 200Fr.               60'000Fr.                        

Pumpstation Swissairplatz 1 70'000Fr.           70'000Fr.                        

Total Abwasser 130'000Fr.               



7/7 

 

W:\2000Mollis\2031Mollis Süd\2031.3511 Flugplatz Mollis, Erschliessung\Kosten + Tech Bericht\Techn. Bericht\2016 Bauprojekt, 

Baugesuch\2017.11.15 Verbund Flugplatz EW  Wasser Bericht u Kosten.docx 

7. Bauprogramm 
 
Sofern alle Baubewilligungen vorliegen und die Finanzierung gewährleistet ist, ist voraus-
sichtlich folgendes Bauprogramm vorgesehen: 
 

7.1 Verbund-Werkleitungen ausserhalb Flugplatzperimeter  
 
Jahr 2019 / 2020:  

• Verbund Wasser und EW vom Flugplatz bis Erlen Näfels 
 
Jahr 2021:  

• Wasserverbindung  Allmeind bis Netstalerstrasse 
 
Jahr 2022:  

• Aufhebung Grundwasserpumpwerk Allmeind und zugehörige Gewässerschutzzonen 
 
Jahr 2023:  

• EW-Verbindung bis Allmeind - Mollis (als Ersatz der Freileitung) 
• Hydrantenleitung bis Swissairplatz 
• Druckleitung und Abwasserpumpstation Swissairplatz 

 
 

7.2 Erschliessung Umnutzung Flugplatz (separates Projekt-Dossier) 
 
Jahr 2019 / 2020:  

• Regenwasserleitung zur Linth  
• Abwasser, Wasser und EW (Bereich Erschliessungsstrasse) 
• Erschliessungsstrasse mit Fuss- und Gehweg  
• Umlegung und Rückbau Flurstrassen 
• Rückbau von 6 Pistenelementen 

 
 
 
 
 
 

Raymann AG 
Bauingenieurbüro 
8750 Glarus 
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